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Ich habe es nicht gewusst, aber nach dem ersten Kontakt mit dem Land Schwe-
den immer gespürt. Es existiert eine innere Verbindung zu diesem Land, die ich
mir lange Zeit nicht erklären konnte. Erst ein Jahr nachdem wir uns unser
Haus in Schweden gekauft hatten, erfuhr ich von meinem Vater, dass er als jun-
ger Familienvater nach Schweden auswandern wollte, es aber auf Drängen mei-
ner Großeltern schließlich doch nicht tat. Das Schicksal aber hatte es für mich
wohl anders geplant. Anders kann ich mir meinen Drang nach den tiefen Wäl-
dern und schönen Flüssen und Seen nicht erklären. Ich bin wohl in meinem
Inneren:

EEiinn KKiinndd ddeess NNoorrddeennss!!



Einige Worte zu Beginn 

Jedes Jahr werden zigtausend Häuser in Schweden veräußert. Nicht selten sind
auch Deutsche unter den Käufern, von denen allerdings ein großer Teil der
Hausbesitzer im Nachhinein nicht immer zufrieden ist. Oft treten Missstände
erst später auf, wobei es sich häufig um Sachen handelt, die man vor dem Kauf
nicht richtig bedacht hatte oder die zu kontrollieren man schlicht vergessen
hatte. Statt eitel Sonnenschein also Frust und Ärger!

Es findet sich ein Feuchtigkeitsschaden im Keller, die Wärmeisolierung ist
schlecht, und das fällt einem ausgerechnet im Winterurlaub auf, wenn man end-
lich mal weiße Weihnachten erleben möchte, aber eben auch die Zugluft in
Kauf nehmen muss. Und der ganze Papierkram hat auch reichlich Nerven ge-
kostet.

Da tröstet es auch nicht, dass auch viele Einheimische diese Art von
Problemen haben. Das liegt in erster Linie daran, dass wir solche großen
Geschäfte äußerst selten in unserem Leben abschließen. Wir haben schlicht
nicht die Übung und die nötige Erfahrung, sodass man sehr leicht das Gefühl
bekommt, dass einem die Sache über den Kopf wächst. Viele Deutsche fühlen
sich beim Hauskauf in Schweden überfordert, was ja auch verständlich ist - die
schwedische Sprache wird von den meisten nicht gerade als leicht erlernbar ein-
gestuft. Und eigentlich wollen Sie die Sprache nicht gleich lernen; Sie wollen
schließlich ein Haus kaufen und nicht eine Sprachreise machen.

Nur: Wie regelt man die Angelegenheiten rund um den Hauskauf? Wie liest
man eine Hausbeschreibung? Wie verhält man sich bei einer Hausbesichtigung?
Worauf muss ich achten? Welche Kosten kommen auf mich zu? Und wie läuft
das mit Versicherung, Strom, Telefon usw.?

Ich habe selbst mittlerweile zwei Häuser in Schweden gekauft und leider auch
die Erfahrungen mit den spät entdeckten Missständen am eigenen Leib erlebt.
Bei einem Kauf habe ich mich auf den Makler verlassen und dem, was er mir
über das Haus sagte, Glauben geschenkt. Erst heute weiß ich, dass ein Makler
nicht die Pflicht hat, mich auf alle Mängel hinzuweisen, sondern nur den
Hinweis geben muss, sich das Haus genau anzusehen. Sie und nur Sie als Käu-
fer sind in der Pflicht, das Objekt auf Schäden zu kontrollieren. Der Makler
steht ganz außen vor.
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Bei meinem Hauskauf hatte das dramatische Folgen. Das Haus sah sehr gera-
de aus, das Holz machte einen massiven Eindruck, nur fehlte leider ein Teil der
Hauptbalken unter dem Haus, der nicht einsichtig war. Wie das? An diesen
Stellen gab es große Feuchtigkeit unter dem Haus und damit Pilzbefall. Die
Balken hatten sich schlicht in ihre Bestandteile aufgelöst. (80 Prozent aller
Hausschäden sind Feuchtigkeitsschäden!) Letztendlich konnte das Problem
behoben werden.

Doch Schaden macht klug, zumindest hat es das bei mir bewirkt. Ich habe
mich eingehend mit Maklern, Versicherungen und vielen anderen Hauskäufern
auseinandergesetzt, sodass ich mir sicher bin, dass dieses Buch und die darin
zusammengetragenen Fakten und Tipps Ihnen helfen werden, Ihren Hauskauf
so durchzuführen, dass Sie mit einem guten Gefühl einziehen können.
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Gedanken 
vor dem Hauskauf
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Der Spagat zwischen Traum und Realität

Die meisten träumen von einem kleinen Haus am See oder Fluss, auf jeden Fall
sollte das Haus im Wald liegen. So stellen sich die Deutschen oft ein typisches
Schwedenhaus vor. Nicht der Hauskauf ist das Problem, sondern ein Haus zu
haben und zu unterhalten. Mieten ist in der Regel billiger, selbst wenn Sie mehr-
mals pro Jahr nach Schweden fahren.

Auch der verlockende Gedanke, die Finanzierung über die Vermietung des
Objektes in den Griff zu bekommen, kann sich schnell als Trugschluss erwei-
sen.

Denn andere verdienen mit, z. B. der Staat: Die Steuern (für Privatpersonen
pauschal 12 %, auch von Deutschen abzuführen) und zum Beispiel die
Vermittlerprovisionen (bei Touristbüros normalerweise 25 %; bei Veranstal-
tern, die die Gäste auch betreuen, noch höher) lassen die scheinbar hohen
Mieteinnahmen schnell dahinschmelzen.

Viele Fragen stellen sich, wenn es daran geht, sich das passende Objekt zu
suchen. Ich versuche hier einmal die ersten Gedankenanstöße zu geben:

¤ Wird das Haus nur in den Ferien genutzt? (Sommer und Winter)
Heizungsanlage (siehe auch Seite 65), Isolierung (Siehe auch Seite 29)

¤ Oder nur im Sommer?
¤ Soll das Haus Alleinlage haben?
¤ Muss das Haus am Wasser liegen? (Das bedeutet nicht nur einen höhe

ren Kaufpreis, sondern auch eine höhere Grundstücksteuer!) 
¤ Wie weit darf es zum Einkauf sein?
¤ Wie weit darf es zur Sozialversorgung sein (Arzt, Post etc.)?
¤ Soll das Haus fließend Wasser und Strom haben? 
¤ Wollen Sie eine Zentralheizung haben? )
¤ Wie groß soll das Grundstück sein?
¤ Wie viel Nebengebäude soll Ihr Anwesen haben? (Bitte überdenken! 

Die müssen nämlich auch gepflegt werden.) Haben Sie Lust, jeden 
Urlaub z. B. mit Streichen zu verbringen?

¤ Wie weit sind Sie bereit, jedes Mal von Deutschland aus zu Ihrem Haus
zu fahren? (Vorausgesetzt, es ist ein reines Ferienhaus.)
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¤ Wie viel darf Sie die Reise zu Ihrem Domizil pro Jahr kosten?
¤ Wie viel wollen Sie für den Unterhalt Ihres Hauses pro Jahr höchstens

ausgeben? (Versicherung, Strom, Grundstücksteuer, Pflege des Hauses
etc.)

Wenn Sie das Haus als Ihren Hauptwohnsitz erwerben wollen, kommen noch
einige andere Überlegungen hinzu:

¤ Sind Sie, wie wohl die meisten, darauf angewiesen zu arbeiten, stellt sich
die Frage, welchen Anfahrtsweg zur Arbeit Sie akzeptieren würden.
Bitte auch den Winter mit einkalkulieren.

¤ Zufahrtsweg: Gibt es eine sogenannte Vägunion (siehe auch Seite 110)
oder müssen Sie den Weg selbst pflegen? Das heißt, eventuell Schotter
auffüllen und, was viel wichtiger ist, auch Schnee zu räumen. Es ist 
nicht unbedingt jedermanns oder jederfraus Sache, morgens vor dem 
Job mal eben den eigenen kleinen Schneepflug anzuwerfen.

¤ Wenn Sie sich für das Landleben entschieden haben: Sind Sie wirklich 
sicher, dass Sie ohne Außenkontakte auskommen? Hier heißt Land-
leben wirklich allein sein. Was ganz toll ist, wie ich finde, nur sind Sie
auch in der Lage, sich selbst zu beschäftigen? Im Winter erlahmen die 
sozialen Kontakte schnell.

¤ Können Sie sich selbst helfen? Was machen Sie, wenn Sie z. B. morgens
nicht zum Job kommen, weil Ihr Wagen auf dem Weg stecken geblie -
ben ist? Hilfe holen, natürlich, aber je nachdem, für welche Wohnlage 
Sie Sich entscheiden, kann das schwierig werden.

¤ Und zum guten Schluss noch die Frage des Wiederverkaufswertes.
Sie denken zwar gerade erst daran, ein Haus zu kaufen, aber oft wech-
selt man den Wohnort, und daher ist die Wahl der Lage des Hauses im
Fall eines späteren Verkaufs immens wichtig. Schließlich wollen Sie kein
Minusgeschäft machen, oder?

Sie sehen, es gibt viel zu bedenken, wenn Sie das richtige Objekt finden wollen.
Aber keine Sorge: Nach dieser Lektüre geht das um einiges leichter - verspro-
chen!
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